
[image: image1.png]



Mit der Berufswahlschule in die Zukunft

Seit über 50 (!) Jahren gibt es im Kanton Aargau die Berufswahlschule. Diese besondere Form der 9. Klasse hat sich sehr bewährt. Andere haben versucht, unsere Erfolge zu kopieren. Verschiedene ähnliche und nachgelagerte Einrichtungen sind entstanden. Bewährtes wird halt gerne übernommen! 

Der Einstieg ins Berufsleben über die BWS gilt als ideale Plattform. Kein anderer Schultyp schafft eine derart individualisierte und polyvalente Ausgangslage. Die Stundentafel ist breit gefächert und den Schülerinnen und Schülern angepasst – egal ob sie aus der Bez, Sek oder Real kommen. Das Berufswahljahr bietet sehr gute Möglichkeiten, den persönlichen Berufswahlentscheid zu unterstützen. Engagierte und motivierte Schülerinnen und Schüler erhalten das nötige Rüstzeug, mit Erfolg in die bevorstehende Berufswelt einzusteigen.

Die Schülerinnen und Schüler haben das Recht und die Möglichkeit, als letztes Schuljahr auf der Oberstufe der Volksschule (= 9. Klasse), mit dem Besuch des Berufswahljahres eine optimierte Berufswahl anzugehen. Die Ausbildungsinhalte richten sich nach den aktuellen Anforderungen der Lehrbetriebe und den entsprechenden Berufsschulen. Damit ist der realistische Zugang zur Berufswelt gewährleistet. Nach wie vor gilt: Das A und O ist eine gute berufliche Grund-ausbildung! Auch wenn wir heute nicht mehr den Beruf fürs Leben lernen, so ist es doch immer noch wichtig, bei der ersten Berufswahl die Weichen richtig zu stellen. Es ist für die jungen Menschen sehr frustrierend, wenn der Wechsel von der Schule ins Berufsleben misslingt.

Wir wollen den Schülerinnen und Schülern eine Chance geben, damit sie sich in der Berufswelt bewähren können. Zahlreiche positive Rückmeldungen von ehemaligen Absolventen der BWS zeugen davon. 

Während für die Schülerinnen und Schüler nach der Sekundarstufe I verschiedene Angebote möglich sind, gibt es auf der Stufe Volksschule nur die im Schulgesetz verankerte besondere Form der 9. Klasse: das Berufswahljahr. Es steht den Schülerinnen und Schülern nach der 3. Real, 3. Sek oder 3. Bez offen.

Bildungspolitiker, Wirtschaftsvertreter, Gewerbetreibende und interessierte Kreise, aber auch Eltern von Schülerinnen und Schülern machen sich Gedanken über die zunehmenden Schwierigkeiten, den Übergang von der Schule ins Berufsleben zu meistern. Einen wertvollen Beitrag zur Entlastung der Situation leistet hier das bewährte Berufswahljahr. 

Landauf und landab wird auch über Veränderungen der aargauischen Oberstufe diskutiert. Gerade im Zusammenhang mit den geplanten Umstrukturierungen kann die BWS eine Vorbild-Funktion übernehmen. Es macht deshalb momentan wenig Sinn, in dieser Phase des „Umbaus“ die Standorte von bestehenden Berufswahlschulen zu verschieben. Vielmehr sollten wir warten, bis die neuen Strukturen geschaffen worden sind.

Die Berufswahlschule darf auch in der Zukunft nicht geopfert werden. Stellt sie doch eine kostengünstige und sehr effektive Möglichkeit dar, die Jugendlichen bei der Berufswahl zu unterstützen. Die Berufswahlschulen entfalten ihre Stärken in den Regionen. Dank den entstandenen Beziehungsnetzen zu den Firmen und Gewerbebetrieben können die Schülerinnen und Schüler davon profitieren. Dies soll auch in Zukunft so bleiben. 

Thomas Lehner, Präsident ABL, Verein der aargauischen Berufswahllehrpersonen
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